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Pressemitteilung 221/2024 vom 9. August 2024 

Thüringer Obstbetriebe erwarten Ertragseinbußen 
 

Wie das Thüringer Landesamt für Statistik mitteilt, rechnen die auf Marktobstbau ausgerichteten 

Thüringer Obstbaubetriebe nach einer ersten Schätzung aufgrund von Frostereignissen in diesem 

Jahr mit deutlichen Mindererträgen.  

Auf der 810 Hektar umfassenden ertragsfähigen Anbaufläche von Äpfeln liegt der geschätzte Ertrag 

bei 3,9 Tonnen je Hektar und unterschreitet somit den Vorjahresertrag um 87 Prozent sowie das 

langjährige Mittel der Jahre 2018/2023 um 86 Prozent (-22,8 Tonnen je Hektar). Die voraussichtliche 

Erntemenge beläuft sich auf rund 3 135 Tonnen Äpfel (-20 800 Tonnen bzw. -87 Prozent zum Vorjahr). 

Bei Pflaumen und Zwetschen wird der ersten Schätzung zufolge ein Ertrag von 1,1 Tonnen je Hektar 

prognostiziert, was einem Rückgang von 10,6 Tonnen je Hektar bzw. 91 Prozent gegenüber dem Vor-

jahresertrag und 10,4 Tonnen je Hektar bzw. 90 Prozent gegenüber dem langjährigen Mittel der 

Jahre 2018/2023 entspricht. Es wird mit einer Erntemenge von 170 Tonnen gerechnet. Die ertrags-

fähige Anbaufläche der Pflaumen und Zwetschen beträgt 158 Hektar.  

Auf rund 21 Hektar erfolgt der Anbau von Mirabellen und Renekloden. Auch bei diesem Baumobst 

ist nach dieser ersten Schätzung bei einem Ertrag von rund einer Tonne je Hektar ein Verlust von 

mehr als 90 Prozent zum Durchschnittsertrag des Vorjahres sowie dem langjährigen Mittel zu ver-

zeichnen (-9,6 Tonnen je Hektar). 

Für die Süßkirschen wird ein Hektarertrag von 1,1 Tonnen erwartet. Jeweils um mehr als drei Viertel 

unterschritten wird nach dieser Schätzung der Ertrag gegenüber dem vergangenen Erntejahr                 

(-4,9 Tonnen je Hektar bzw. -82 Prozent) und dem langjährigen Mittel der Jahre 2018/2023 (-5,3 Ton-

nen je Hektar bzw. -83 Prozent). Es wird mit einer Erntemenge von rund 300 Tonnen gerechnet. Dies 

sind gegenüber dem Vorjahr 1 340 Tonnen bzw. 82 Prozent weniger Süßkirschen.  

Die Prognose bei den Sauerkirschen beläuft sich auf 4,3 Tonnen je Hektar. Diese Ertragsschätzung 

liegt um mehr als die Hälfte (-5,3 Tonnen je Hektar bzw. -56 Prozent) unter dem Ergebnis des ver-

gangenen Jahres. Der langjährige Durchschnitt der Jahre 2018/2023 wird um 5,6 Tonnen je Hektar 
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bzw. 57 Prozent unterschritten. Insgesamt wird eine Erntemenge von rund 680 Tonnen Sauerkir-

schen erwartet (-860 Tonnen bzw. -56 Prozent gegenüber dem Jahr 2023).  

 
Bitte beachten: 

Die Ergebnisse stellen die Ertragserwartungen der freiwilligen Ernte- und Betriebsberichterstatter 
zum Zeitpunkt Mitte Juli dar und können durch bisher nicht vorherzusehende wachstumsbeeinflus-
sende Faktoren mehr oder weniger vom endgültigen Ergebnis abweichen.  Die Berechnung der pro-

zentualen Entwicklungen erfolgt auf voller Stellenzahl. 
 

 
Weitere Auskünfte erteilt: 

Referat Ländlicher Raum, Ernährung und Agrarstruktur 
Telefon: 03 61 57 334-25 52 
 
Pressestelle 

Telefon: 03 61 57 331-91 13 

E-Mail: presse@statistik.thueringen.de 
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Süßkirschen Sauerkirschen Äpfel
Pflaumen/

Zwetschen

Mirabellen/

Renekloden

2018 81,9 131,6 339,1 177,2 144,1

2019 77,2 77,7 241,3 90,9 97,2

2020 38,0 66,9 161,9 107,1 100,2

2021 50,2 116,8 337,8 88,1 105,5

2022 76,3 101,7 247,2 114,9 81,1

2023 59,2 96,0 288,9 117,1 106,2

  20241) 10,6 42,6 38,7 11,0 10,3

D 2018/2023 63,5 98,4 266,5 115,0 106,0

1) vorläufige Angaben

D = Durchschnitt

Jahr

 Erträge von Baumobst in Thüringen 2018 bis 2024

Dezitonnen je Hektar
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